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deutsch-französische Krieg 1870/71
Aus der Artikelreihe:

«Vorgestern,
Gestern,
Heute»

UnserText hält sich fast durch-
wegs an die Darstellung von
Professor Walter Hünerwadel
in seinem hier schon mehr-
fach empfohlenen Buche: All-
gemeine Beschichte 1814 bis
1914 (Verlag H. R. Sauerlän-
der & Co., Aarau).

teren Kombinationen gebildet. Die Jahre von 1866 bis 1870 zeigen schon

jenen, man möchte sagen nervösen Charakter, der seither in steigendem
Maße in der europäischen und der Weltpolitik herrschte; es ballte sich alles
auf große Entscheidungen hin zusammen. Das Signal dieser neuen, viel
tiefer wurzelnde Kräfte entfaltenden Zeit war der böhmische Krieg und
im besondern die Schlacht von Königgrätz; sie haben eine Art europäischer
Panik hervorgerufen. Man begreift das schon vom kriegsgeschichtlichen
Standpunkte aus; während vom Ausgange Napoleons bis dahin die Kriege
mühsam, ohne große Entscheidungen, mit einer erstaunlich geringfügigen
Ueberlegenheit des Siegers über den Besiegten sich hinzogen, ist hier ein
jäher katastrophaler Zusammenbruch erfolgt. Im preußischen Heere zeigte
sich eine unerhörte kriegerische Kraft, die Moltke schon damals zum Aus-
druck brachte in der kaltblütigen Versicherung, daß Preußen auch einer
Allianz von Oesterreich und Frankreich überlegen sei.

Man begreift darum die Angst der französischen Diplomaten vor jedem
Kräftezuwachs Preußens. Als gar ein Hohenzollernprinz Miene machte,
die ihm angebotene spanische Königskrone anzunehmen, stieg die Aufregung
auf den Höhepunkt. Die Aufregung hatte Uebereiltheiten und Gereizt-

Die Gefangennahme Napoleons III. durch König
Wilhelm von Preußen im Schlosse Bellevue
bei Sedan am 2. September 1870. Rechts Krön-
prinz Friedrich Wilhelm.

heiten zur Folge, die, von Bismarck geschickt ausgenützt, schließlich zur
Kriegserklärung Frankreichs an Preußen führten.

Es ist nicht möglich, hier auch nur in knappster Form eine Geschichte des

deutsch-französischen Krieges zu geben. Es sei.nur auf einige Gesichts-

punkte hingewiesen. Der Krieg zerfällt in zwei Hauptabschnitte: in die

Kämpfe gegen das kaiserliche Frankreich bis zur' Schlacht bei Sedan (am
4. September wurde in Paris die Absetzung Napoleons ausgesprochen) und
den Krieg gegen die Streitkräfte der provisorischen Regierung. Dieser be-

stand aus der Belagerung von Paris und den Kämpfen gegen die improvi-
sierten Armeen im Loiregebiet, im Norden (Normandie und Picardie) und
Osten (Burgund und Jura). Die kaiserlichen Armeen haben sich, bei mäßi-

ger Führung, vorzüglich geschlagen; doch waren sie zahlenmäßig zu schwach.

Es zeigte sich im besondern- die Ueberlegenheit ihres Infanteriegewehrs
(Chassepot) und ihrer Infanterietaktik. Umgekehrt war die preußische Ar-
tillerie besser als die französische. — Die einzelnen Abschnitte dieser für die
weitere Geschichte Europas so unerhört schwerwiegenden Geschehnisse sollen
in besonderen Berichten unter den Titeln «Levée en masse», «Die Kom-
mune» und «Die Reichsgründung» behandelt werden.

Zw# /»re/me/v
C'e*t en £*pagne #«'// /a«£ recRercRer /« ca«*e première d« con/Zit /ranco-«//e-

mand de 7570. Le marécRa/ Serrano, d«c de /a Torre, dwif en 1565 renfermé /*a-
Re//e //, #«i détenait /e po«voir dep«i* 35 an*. Serrano, /idè/e cependant à /'idée
monarchique, entreprit a«**itdt de /ni £ro«ver «n *«cce**e«r. Aprè* diver*e* tenta-
tive* in/r«ct«e«*e*, i/ /it appe/ a« prince Léopo/d de /lo/7enzo//ern-5igm^ringen, pe-
tit eow*in d« Roi de r«**e et /rère d« /«£«r Caro/ /er de Powmanie. Cette candi-
dat«re in#«iéta /a France. Renedetti, amRa**ade«r de iYapo/éon ///, à Rer/in, pro-
tefta a«prè* de G«i//a«me /er. La re/ation de cet entretien, déna£«ré de /aç'on offen-
*ante po«r /a France par /e* *oin* d« prince de Ri*marcR (dépécRe d'£m*), amen«
«ne extreme tendon entre /e* de«x p«jy*. Tendon #«e tinrent aggraver /e* di*co«r*
/«/minant* d'Emi/e OZ/ivier et d« ministre de* Affaire* Etrangère* /e d«c de Gra-
mont. Le 19 j«i//ef, /« France — «in*i ijne /e vo«/«it Ri*m«rcR — déc/«r«if /« g«erre

Historischer Bilderdienst

cRatea« de Re//ev«e prè* Redan, /e 2 rep-
temRre 1570, ZVapo/éon /// *e con*tit«e pri-
jonnier dw roiG«i//a«me de Pr«**e. A droite,
/e Kronprinz Frédéric-G«i//a«me. A /'arrière
p/an, A/o/fRe, Ri*m«rcR, Poon.

Rechts :

Nach der Einnahme der Festung von Sedan
durch die Deutschen am 2. September 1870.
Der in der Festung vorgefundene Kugelvorrat.
(Originalaufnahme vom Kriegsschauplatz.)

// re*£«it der mwnition* a«x dé/en*e«r* de
.Sedan. Cette pRotograpRie, pri*e /e 2 *ep-
temRre 1570, par «n ro/dat a//emand, en
/ait /oi. Historischer Bilderdienst

Aus dem Bericht des Generals Ducrot über die Verteidigung von Paris: «Das Dorf Le Bourget, überschüttet von Granaten und von einer ganzen preußischen Gardedivision überfallen, geriet in Feindeshand
(30. Oktober 1870). Alles schien zu Ende, aber in der Dorfkirche setzten sich acht französische Offiziere und zwanzig weitere Männer verzweifelt zur Wehr. Sie verteidigten sich bis zum äußersten. Man mußte sie

durch die Fenster niederschießen und eine Kanone herbeiholen, um den Rest dieser tapfern Schar zur Ergebung zu zwingen». (Federzeichnung von Alphonse de Neuville in der «Illustration»).

«Le Rowrget, cr/R/é d'oR«* et «**«i//i par £o«te «ne divi*ion de /a garde pr«**ienne, venait de tomRer a« powvoir de /'ennemi. To«t *emR/ait /im. Afai*, dan* /'ég/i*e, Rait o//icier* /rançai* et ane vingtaine
d'Romme* ré*i*tèrent encore. //* *e dé/endirenf 7«*#«'« /a dernière extrémité, et i/ /a//at /e* /a*i//er par /e* /enétre* et amener da canon poar /orcer à *e rendre /e* déRri* de cette Rrave troape. ..»
Généra/ Dacrot (La dé/en*e de Tari*. De**in d'A/pRon*e de /Ve«vi//e/.

Von 1867 bis 1870 hatte das deutsche Einheitsstreben keine wesentlichen
Fortschritte mehr gemacht. Am stärksten war das Verlangen nach der

Vereinigung mit Norddeutschland im Großherzogtum Baden. Aber Bismarck
wollte dieses nicht allein aufnehmen; es war für ihn wertvoller, daß es als
unzufriedenes und deshalb vorwärtstreibendes Element in Süddeutschland
wirkte. Bismarck seinerseits hat die Frage immer vom europäischen Stand-
punkte aus gesehen; er suchte vor allem eine Einmischung fremder Mächte
fernzuhalten. Ebenso wollte er nur alle noch fehlenden deutschen Staaten zu-
sammen aufnehmen. Der Kanzler und andere Patrioten fühlten, daß nur ein

neuer Sturm die nationalen Leidenschaften anfachen und das durch die Meeres-
stille gehemmte Schiff flottmachen könne. Und dieser Sturm erhob sich von
Westen her. Bismarck hat ihn schon seit Jahren erwartet und im Innern wohl
auch erhofft. Er ist ihm so sehr zustatten gekommen, daß man immer wieder
die Frage gestellt hat, ob er ihn nicht selbst entfesselt habe. Grundsätzlich hat
Bismarck aber stets betont, es sei unrichtig, einen Krieg, auch wenn er noch
so nötig sei, künstlich zu provozieren. Es ist zu sagen, daß die Vorberei-
tungen auf einen Krieg von der französischen Diplomatie mit dem größten
Eifer betrieben worden sind. Beim Ueberblicken der politischen Zusammen-
hänge drängt sich einem immer deutlicher die Einsicht auf, daß dieser Krieg
das zentrale Ereignis der neuesten Geschichte vor dem Weltkrieg war; in
seinen Auswirkungen hat er in gewissem Sinne das Rückgrat zu allen spä-

In derfranzösischenNach-
richtenabteilung. Ver-
größerung und Umschrift
der durch Brieftauben
überbrachten mikrosko-
pisch kleinen Meldungen.
Die Depeschen werden
durch die «Zauberlaterne»
vergrößert und von beson-
dern Beamten entziffert.

Le* dépécRe* cRi//rée*
parven«e* « Pari* par
pigeon* font agrandie*
par «n apparei/ de pro-
/'ection et tran*crite*
dan* /e R«rea« de ren-
jeignement*.

à /a Pr«**e. Le* arnzée* /rançaije*, trè*
inférieure* en nomRre, ma/ *econdée*
par «ne arti//erie in*«//i*«nte et com-
mandée* par de* cRe/* *an* pre*tige,
/«rent, dè* /e déR«t de /a campagne,
écrafée* a troi* repri*e*. A Wi**em-
Ro«rg, p«i* *im«/t«nément /e 6 «o«£,
à PeicR*Ro//en o« /e* c«ir«**ier* /ran-
fai* firent «ne cRarge re*tée cé/èRre, et
à ForRacR. Le* mei//e«r* é/ément*,
commandé* par /e marécRa/ Razaine,
/«rent par /a nég/igence crimine/Ze de
/e«r cRe/, cerné* à Metz, aprè* /e* *té-
ri/e* Ratai/Ze* de Rornjy, Grave/otte et
St-Priv«£. Afac MaRon tenta de Ze«r

porter *eco«r*, mai* *a m«nœ«vre /«t
trop /ente. // était dé/ait à Rea«mont,
cerné d Sedan et oR/igé de capit«/er,
/e 2 *eptemRre 1570. Le* Prw**ien*
avaient Ze cRamp ZiRre po«r inveftir
Pari*. ZVapo/éon /// *e con*tit«ait pri-
*onnier de G«i//a«me /er, /e Second
Empire avait véc«.

Verwundete Soldaten einer badischen
Division in einemLazarett bei Höhenheim
(Straßburg), 1870. Historia-Photo

Dan* «n /azaret a«x environ* de Stra*-
Ro«rg, /e* *œ«r* de cRarité joignent /e*
*o/dat* R/e**é* d'«ne divifion Radoi*e.
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